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Lieder für Feste und Feierlichkeiten:

Hier eine kleine Inhaltsübersicht der überlieferten Trinklieder aus diesem Büchlein:

3Adelheid, Adelheid, schenk’ mir einen Gartenzwerg!


3Alle Jahre wieder …


3An der Nordseeküste …


3Das Wandern ist des Müllers Lust …


3Deutschland, Deutschland ...


4Ein bisschen Frieden...


4Ein Heller und ein Batzen...


4Eine Seefahrt, die ist lustig, ...


5Er gehört zu mir ...


5Es gibt kein Bier auf Hawaii...


5Fahr‘ mich, in die Ferne mein blonder Matrose...


6Ham`mer noch ´nen Lüttken


6Hänschen klein …


6Heidi...


6Heute an Bord ...


7Horch, was kommt von draußen rein...


7Im Frühtau zu Berge…


8In München steht ein Hofbräuhaus...


8Jingle Bells...


8Kornblumenblau...


8Lustig ist das Zigeunerleben ...


8Marina, Marina...


9Marmor, Stein und Eisen bricht...


9Oh Susanna...


9Rosamunde…


9Trink, trink, Brüderlein trink


10Von den Bergen...


10Von den blauen Bergen kommen wir...


11Wenn das Wasser im Rhein...


11Westerwald


11Wir kommen alle in den Himmel...


12Wir lieben die Stürme …




Adelheid, Adelheid, schenk’ mir einen Gartenzwerg!

Adelheid, Adelheid, einen kleinen Gartenzwerg.

Adelheid, Adelheid, bitte tu` ein gutes Werk

Und schenk’ mir für mein Rosenbeet einen kleinen Gartenzwerg.

Und schenk’ mir für mein Rosenbeet einen kleinen Gartenzwerg.
Alle Jahre wieder …

Alle Jahre wieder wollen sie ein Kind,

dass wir immer wieder hier zum Kilmern sind.

An der Nordseeküste …

Wir bringen den Stuten, das ist ja so Brauch

Und was da so zugehört, das haben wir auch.

Für Melanie die Butter, für Uwe das Bier,

für Philipp die Rassel, das schenken wir.

Refrain:
 Alle halbe Jahre, kämen wir gern zu euch,

ach wärd ihr doch Kaninchen, Mensch wär das’ne Freud.

Das Wandern ist des Müllers Lust …

Bei Hagedorns kehr’n wir heut’ ein und wollen alle fröhlich sein

aus gutem Grund.

Melanie und Uwe luden ein, da ist ein kleines Babylein,

drum bringen wir den Stuten rein, das muss sein.

Refrain:
Das muss, das muss, das muss so sein, das muss, das muss, das muss so sein,

muss das denn sein, das muss so sein, das muss so sein.

Die Freunde sind heut’ auf den Bein’ und nehmen sich so richtig ein#

aus gutem Grund.

Philipp ist fidel und fein, wir bringen Ihnen Kohle rein,

da soll’n sie sich dran lange freu’n, das muss so sein.

Refrain:
Das muss, das muss …

Wir sind ein fröhlicher Verein, drum kehren wir bei Hagedorn’s ein

aus gutem Grund.

Jetzt ist der Hunger riesengroß, Mensch Melanie schneid’ den Stuten bloß

und schenk’ uns guten Kaffee ein, das muss so sein.

Refrain:
Das muss, das muss…

Deutschland, Deutschland ...

Melanie und Uwe über alles,

über alles in der Welt.

Wart so nett und warst so freundlich,

habt uns heute herbestellt.

Steh'n wir hier als arme Schlucker,

ausgedurstet Groß und Klein.

Habt Erbarmen mit uns Armen,

schenkt uns bitte einen ein.

Habt Erbarmen mit uns Armen,

schenkt uns bitte einen ein.

Ein bisschen Frieden...

Ein wenig trinken,

ein wenig träumen,

das unsere Bierchen

auch weiter schäumen.

Ein bisschen trinken,

ein kleines Körnchen,

und auch ein Bierchen,

das wünsch ich mir.

Trink mit mir,

ein kleines Bier,

dann geht's Dir,

genau wie mir.

Ein Heller und ein Batzen...

Ein Heller und ein Batzen, die waren beide mein, ja mein.

Der Heller ward zu Wasser, der Batzen ward zu Wein, ja Wein.

Der Heller ward zu Wasser, der Batzen ward zu Wein.

Heidi, heido, heida, ..

Die Wirtsleut’ und die Mädel, die rufen beid’ „Oh weh, oh weh!“

Die Wirtsleut’ wenn ich komme, die Mädel, wenn ich geh’, ja geh’.

Die Wirtsleut’, wenn ich komme, die Mädel, wenn ich geh’.

Heidi, heido, heida, ..

Eine Seefahrt, die ist lustig, ...

Eine Seefahrt, die ist lustig, eine Seefahrt, die ist schön.

Denn da kann man uns’re Leute auf der Reling jammern seh’n.

Ref.: Hollahi, hollaho, …

In der Rechten einen Whisky, in der linken einen Köm.

Und die spiegelblanke Glatze, das ist unser Kapitän.

Ref.: Hollahi, hollaho, …

Und der Koch in der Kombüse, diese vollgefress’ne S..,

mit den Beinen im Gemüse und den Hintern im Kakao.

Ref.: Hollahi, hollaho, …

Seid gegrüßt, ihr lieben Leute, alt und jung und groß und klein.

Wir komm‘ heute zu dem Feste, um recht froh mit Euch zu sein.

Ref.: Hollahi, hollaho, holla....

Lang der Weggen für den Philipp, den wir jetzt hier bringen an.

Er soll allen recht gut schmecken, denn dann kommt ein Mädchen an.

Ref.: Hollahi, ...

Lieber Uwe, liebe Melanie, schenkt uns heute doch gut ein,

denn wir wollen heute lustig und vielleicht auch dune sein.

Ref.: Hollahi, ...

Liebe Melanie, lieber Uwe, demnächst seid ihr noch mal dran,

wir kommen wieder mit’nem Weggen, ihr braucht nur zu sagen wann.

Ref.: Hollahi, hollaho …

Er gehört zu mir ...

Eisgekühltes Bier und nen Schnaps

das wünsch ich mir.

Und ich weiß das gibt's hier

eisgekühltes Bier

Es gibt kein Bier auf Hawaii...

Es gibt kein Bier auf Hawaii, es gibt kein Bier.

Drum fahr’n wir nicht nach Hawaii, drum bleib’n wir hier.

Es ist so heiß auf Hawaii, kein kühler Fleck.

Und nur vom Hula, hula geht der Durst nicht weg.

Meine Frau, die heißt Ma’janne, wir sind schon seid Jahren verlobt.

Sie hätt’ mich so gern zum Manne, sie hat schon mit Klage gedroht.

Die Hochzeit wär’ längst schon gewesen, wenn die Hochzeitsreise nicht wär.

Ja, sie will nach Hawaii, ja sie will nach Hawaii und das fällt mir so unsagbar schwer.

Es gibt kein Bier auf …

Fahr‘ mich, in die Ferne mein blonder Matrose...

Das Herz voller Sehnsucht, die Melanie eins stand,

nach langem Suchen, den Uwe sie fand.

Nachdem er dann stürmisch ihre Lippen geküsst,

hat sie mal immer wieder ihn freundlich begrüßt:

Ref.:
Uwe, mach‘ noch einmal die sanfte Bewegung,

Melanie, ach das bringt mich ja so in Erregung.

Ich fühle mich selig, von der Erde erdrückt,

nachdem Du mich zärtlich an Dein Herz gedrückt.

Nach einiger Zeit nun, da war es soweit,

zum Stande der Ehe, war’n beide bereit.

Und kam man bei ihnen am Abend vorbei,

dann hörte man singen, ganz leise die zwei:

Ref.:
Uwe, mach noch einmal...

Das Leben geht weiter, es geht seinen Lauf,

die Liebe wurd‘ größer und hörte nicht auf.

Und war von der Arbeit der Uwe auch müd‘,

hört die Melanie er singen von weitem das Lied:

Ref.:
Uwe, mach noch einmal...

Und kamst Du als Ehemann spät nachts auch nach Haus‘,

dann schimpfte Dein Frauchen oft kräftig Dich aus.

Um sie zu verwöhnen, nahmst Du sie in den Arm,

und sangst ihr das Liedchen mit all Deinem Charme:

Ref.:
Liebling, mach noch einmal...

Ham`mer noch ´nen Lüttken

Alle Möpse beißen, alle Möpse beißen, nur der kleine Rollmops nicht,

alle Möpse beißen, alle Möpse beißen, nur der kleine Rollmops nicht.

Ha´m `mer noch ´nen Lüttken, ham`mer noch ´nen Lüttken , ha´m ´mer ´n ganzen Emmer full

Ha´m `mer noch ´nen Lüttken, ham`mer noch ´nen Lüttken , ha´m ´mer ´n ganzen Emmer full

Trink’n wir noch’n Tröpfchen, trink’n wir noch’n Tröpfchen, aus dem kleinen Henkeltöpfchen.

Trink’n wir noch’n Tröpfchen, trink’n wir noch’n Tröpfchen, aus dem kleinen Henkeltöpfchen.

Hänschen klein …

Uwelein ging allein

mit Melanie ins Kämmerlein,

oh, wie fein und geschwind

kam dann bald das Kind.

Lieb’ Mama, wir sind da,

rufen alle hopsassa.

Glaube mir, wir bleib’n hier,

geh’n nicht fort von hier.

Heidi...

Freibier, Freibier,

dieses Wort hör`n wir gerne.

Freibier, Freibier,

hundert Halbe für uns allein.

Frohe Zecher,

finden sich hier bei Krügers ein.

Freibier, Freibier,

hilf uns beim Glücklich sein.

Heute an Bord ...

Heute geht‘s rund, für viele Stund‘,

Kilmern tut nicht weh.

Rings um uns her, nur „Kurze“ und Bier,

ist alles was ich seh.

Ref.: Hell die Gläser klingen, ein frohes Lied wir singen,

Uwe schenke ein, es lebe Bier und Wein,

nur zu, es geht noch rein!

Ja, wir feiern heut‘, mit’ner Menge Leut‘,

haben wir viel Spaß.

Auf den Philipp hier, trinken wir ein Bier,

heben wir das Glas.

Ref.: Hell die Gläser ...

Ist die Feier aus, gehen wir nach Haus,

können kaum noch stehn.

Und beim nächsten Mal sind wir wieder da,

bis dann: Auf Wiederseh’n!

Ref.: Hell die Gläser ...

Horch, was kommt von draußen rein...

Horch, was kommt von draußen rein, hollahi, hollaho,

wird wohl mein Feinsliebchen sein, hollahi jaho.

Geht vorbei und schaut nicht rein, hollahi, hollaho,

wird’s wohl nicht gewesen sein. Hollahi jaho.

Leute haben’s oft gesagt, hollahi, hollaho,

dass ich ein Feinsliebchen hab’, hollahi jaho.

Laß’ Sie reden, ich schweig’ still, hollahi, hollaho,

kann ja lieben, wen ich will. Hollahi jaho.

Wenn mein Liebchen Hochzeit hat, hollahi, hollaho,

hab’ ich einen Trauertag, hollahi jaho.

Geh’ ich in mein Kämmerlein, hollahi, hollaho,

trage meinen Schmerz allein. Hollahi jaho.

Heute ist die Clique da, hollahi, hollaho,

mit’ner ziemlich großen Schar, hollahijaho.

Bringen Euch den Stuten heut, hollahi, hollaho,

für den Philipp, welche Freud, hollahijaho.

Haben uns recht fein gemacht, hollahi, hollaho,

tragen uns’re eig’ne Tracht, hollahijaho.

Haben Philipp auch bedacht, hollahi, hollaho,

und ihm etwas mitgebracht, hollahijaho.

Und nun laßt uns schauen rein, hollahi, hollaho,

Euren kleinen Söhnelein , hollahijaho.

Denn wir gratulieren Euch, hollahi, hollaho,

zu der übergroßen Freud, hollahijaho.

Und jetzt geht die Feier los, hollahi, hollaho,

denn der Durst ist riesig groß, hollahijaho.

Schenkt uns einen „Kurzen“ ein, hollahi, hollaho,

dafür woll’n wir dankbar sein, hollahijaho.

Im Frühtau zu Berge…

Zu Philipp, dem Baby, wir zieh’n fallera,

wir taumeln und schwanken und göhl’n fallera.

Ja, seht, wie krumm wir laufen,

denn heute woll’n wir saufen,

ihr kennt das, ihr macht das ja auch manchmal.

Ja, seht, wie …

Wie Melanie und Uwe sich freu’n fallera,

sie schenken uns kräftig einen ein fallera.

Wenn wir dann nicht mehr können,

dann fang’n wir an zu pennen,

ihr kennt das, ihr macht das ja auch manchmal.

Wenn wir dann …

Viel Kurze und viel Bier gibt es heut’ fallera,

am Ende sind wir alle ganz schön breit fallera.

Erst setz’n wir uns an die Tische,

dann kotz’n wir in die Büsche,

ihr kennt das, ihr macht das ja auch manchmal.

Erst setz’n wir …

In München steht ein Hofbräuhaus...

In München steht ein Hofbräuhaus, eins, zwei, g’suffa.

Da hat schon mancher braver Mann, eins, zwei g’suffa

Gezeigt, was er so vertragen kann, schon früh am Morgen fing es an

Und spät am Abend kam er heraus, so schön ist’s im Hofbräuhaus.

Jingle Bells...

Schluck und Bier, Schluck und Bier, hört ihr das Geläut,

21 Schluck und Bier, dann ist Schluß für heut!

Kornblumenblau...
Kornblumenblau ist der Himmel am herrlichen Rheine.

Kornblumenblau sind die Augen der Frauen beim Weine.

Darum trinkt Rheinwein, Männer seid schlau,

dann seid am Ende auch ihr sternhagelvoll.

Lustig ist das Zigeunerleben ...

Lustig ist das Familienleben, faria faria ho,

auch beim zweiten Kindersegen, faria faria ho.

Philipp ist das erste Kind,

Melanie das zu wenig sind, faria faria faria ....

Gerne sind wir heut‘ gekommen, faria ...

haben uns die Zeit genommen, faria...

herbringen nach altem Brauch,

Kilmerstuten , so nennt man’s auch, faria ...

Heute kommen wir mit Stuten, faria ...

alle Philipp zu besuchen, faria ...

bringen auch Schinken und Kaffee mit,

hoffen, daß es auch allen schmeckt, faria .....

Philipp Hagedorn ist der Grund, faria ...

weshalb wir bilden heut die Rund‘, faria ...

gratulieren recht herzlich allen

zu dem Ereignis, das Euch überfallen. Faria ...

Hoch soll Euer Philipp leben, faria...

dafür uns heut ein‘ ausgeben, faria ...

daß er im Leben nie leide Not,

dafür bringen wir dieses Brot. Faria ...

Marina, Marina...

Die Roten, die Roten, die Roten,

die trinken wir alle so gern.

Jeden Tag ein Tröpfchen,

aus dem Henkeltöpfchen,

und nie ein krankes Köpfchen,

oh no, no, no, no, no,

Marmor, Stein und Eisen bricht...
Wenn wir einmal zum Kilmern komm’n, damm damm, damm damm,

schaff’ uns Schnaps und Bier heran, damm damm, damm damm.

Mama, Papa und das Kind,

wir hoffen, dass sie glücklich sind.

Mama, Papa und das Kind,

wir hoffen, dass sie glücklich sind.

Wenn der Kopf auf den Tresen fällt, damm damm, damm damm.

Tut das weh und war nicht bestellt, damm damm, damm damm.

Martha, Heinz und Heidi bricht,

aber unsere Leber nicht.

Wir am Tresen sind uns treu,

wir bestellen neu.

Oh Susanna...
Oh Susanna, wie ist das Leben doch so schön.

Oh Susanna, wie schmeckt das Bier so schön!

Willst Du mal Susanna. Willst Du mal Susanna, willst Du auch mal mit mir tanzen?

Komm’ an meinem Herzen, mach’ mir keine Schmerzen, holdes Kind, ich lieb’ Dich sehr.

Oh Susanna, wie tanzt Du doch so wunderschön.

Oh Susanna, wie tanzt Du doch so schön.

Rosamunde…

Rosamunde, schenk’ mir Dein Herz und sag’ ja.

Rosamunde, frag’ doch nicht erst die Mama.

Rosamunde, glaub’ mir, auch Dir bin ich treu.

Denn zur Stunde Rosamunde, ist mein Herz gerade noch frei.

Noch ne Runde, das ist kein Scherz, mach sie klar.

Noch ne Runde, Eierlikör wunderbar.

Noch ne Runde, Likörchen, das finden wir toll.

Wir bestell'n die nächste Runde, sind die Gläser auch noch halbvoll.

Trink, trink, Brüderlein trink

Trink, trink, Brüderlein trink, laß doch die Sorgen zu Haus.

Trink, trink, Brüderlein trink, zieh’ doch die Stirn nicht so kraus.

Meide den Kummer und meide den Schmerz, dann ist das Leben ein Scherz.

Meide den Kummer und meide den Schmerz, dann ist das Leben ein Scherz.

Das Trinken, das soll man nicht lassen, das Trinken regiert doch die Welt.

Mann soll auch den Menschen nicht hassen, der stets eine Lage bestellt.

Ob Bier oder Wein, ob Champagner, nur laß uns beim trinken nicht prahl’n.

Es trank den Champagner schon mancher und konnt’ ihn nachher nicht bezahl’n.

Trink, trink, Brüderlein, trink, ..

Von den Bergen...

Von den Bergen rauscht ein Wasser, ( ja Wasser, )

das ist lauter kühler Wein ( kühler Wein ),

Kühler Wein, der soll es sein, ( der soll es sein )

Schatz, ach Schatz, ach könnt´ ich bei dir sein. ( bei dir sein )

Kühler Wein, der soll es sein, ( der soll es sein )

Schatz, ach Schatz, ach könnt´ ich bei dir sein.

In dem Wasser schwimmt ein Fischlein, ( ja Fischlein )

das ist glücklicher als ich, ( ja als ich )

Glücklich ist, wer das vergisst, ( wer das vergisst )

was nun einmal nicht zu ändern ist. ( ändern ist )

Glücklich ist, wer das vergisst, ( wer das vergisst )

was nun einmal nicht zu ändern ist.

In dem Baum da sitzt ein Vöglein, ( ja Vöglein )

das ist eine Nachtigall. ( Nachtigall )

Nachtigall, du schönster Schall, ( du schönster Schall, )

Hübsche junge Mädchen gibt es überall. ( nur nicht hier )

Nachtigall, du schönster Schall, ( du schönster Schall, )

Hübsche junge Mädchen gibt es überall.

Willst du mich noch einmal sehen, ( ja sehen, )

dann musst du zum Bahnhof gehen, ( Bahnhof gehen )

In dem großen Wartesaal, ( ja Wartesaal )

Schatz, da haste mich da kannste mich zum allerletzten Mal.

In dem großen Wartesaal, ( ja Wartesaal )

Schatz, da haste mich da kannste mich zum allerletzten Mal.

Von den blauen Bergen kommen wir...

Mit dem Kilmerstuten kommen wir,

bringen viele schöne Sachen hier,

besteht er auch nicht aus viel Pfunden

soll er schmecken und Euch munden,

mit dem Kilmerstuten kommen wir.

Ref.: Singen jaja jippi jippi jeh,   singen jaja jippi ....

Was wir wünschen dem kleinen Philipp nun,

singen wir in einem frohen Ton.

Er soll wachsen und gedeihen,

froh sein und nicht soviel schreien,

mit dem Kilmerstuten kommen wir.

Ref.: Singen ...

Butter, Kaffee und `ne Flasche Bier,

passen prima zu dem Stuten hier.

Doch das eine wird nicht reichen,

laßt ihr Euch doch wohl erweichen

und spendiert die nächste Runde hier.

Ref.: Singen ...

Unser Weg war weit, der Stuten schwer.

Wir sind durstig und wir könn`n nicht mehr.

Ja, wir hatten viel zu tragen,

deshalb knurrt uns jetzt der Magen,

mit dem großen Stuten kommen wir.

Ref.: Singen...

Wenn das Wasser im Rhein...

Wenn das Wasser im Rhein gold’ner Wein wär,

ja dann möchte ich so gern’ ein Fischlein sein.

Ei, wie könnte ich dann saufen,

bräuchte keinen Wein zu kaufen,

denn das Faß von Vater Rhein wird niemals leer.

Ei, wie könnte ich dann saufen, …

Westerwald

Heute wollen wir marschiern,

einen neuen Marsch probiern,

durch den schönen Westerwald,

ja da pfeift der Wind so kalt.

Ref.:

Oh, du schöner Westerwald

(schmeiß die Frau vom Fahrrad)

über allen Höhen pfeift der Wind so kalt,

jedoch der kleinste Aufenthalt

dringt tief ins Herz hinein.

Oh, du schöner Westerwald ...

Und die Liesel und der Franz

gehen abends gern zum Tanz,

weil das Tanzen Freude macht

und das Herz im Leibe lacht.

Weil das Tanzen Freude macht

Und das Herz im Leibe lacht.

Ref.:

Oh, du schöner Westerwald

(schmeiß die Frau vom Fahrrad)

über allen Höhen pfeift der Wind so kalt,

jedoch der kleinste Aufenthalt

dringt tief ins Herz hinein.

Ref.: Oh, du schöner Westerwald ...

Wir kommen alle in den Himmel...

Wir kommen alle, alle, alle in den Himmel, weil wir so brav sind, weil wir so scharf sind.

Das sieht selbst der Petrus ein, der sagt: „Ich laß’ gern euch rein.

Ihr ward auf Erden schon die reinsten Engelein.“

Wir lieben die Stürme …

Wir lieben das Kilmern, den berauschenden Abend,

die eiskalten Kurzen verachten wir nicht.

Wir sind schon sehr ofte zum Kilmern gezogen

und dennoch sank uns’re Laune nicht.

Refrain: Heio, heio ……

Unser Stuten gleitet stolz trotz der schäumenden Biere

durch Wirtshäuser, Straßen und durch die Nacht.

Seht ihr hoch oben den Stuten sich wiegen,

die blutroten Kurzen? Ihr beiden habt acht.

Refrain: Heio, heio …

Wir treiben die Leute mit klingenden Liedern,

wir jagen sie weit bis zu Hagedorns Heim.

Wir stürmen die Bude und kämpfen wie Löwen,

drum bringt schnell den Schinken und Käse herbei.

Refrain: Heio, heio …

Ja wir sind Kilmerleute und bringen den Stuten,

wir fürchten nicht Bier und die Kurzen dazu.

Wir lachen und scherzen und singen uns’re Lieder,

erst unter’m Tische, hier finden wir Ruh’.

Refrain: Heio, heio …
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